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s prt Ehrismann ersehenen- n und

Lieber Albert Ehrismann!

Einem Pessimisten und Moralisten - Du
selber benennst Dich so - kann man mit
einem Reklametext nicht begegnen. Der
Pessimist glaubt an Reklame nicht. Ein
Moralist steht darüber. Oder darunter?
Als Chronist ist Dein Platz freilich exakt
auszumachen: er liegt im Zentrum der
Wahrheitssuche. Ein unbequemer Ort!
Du hättest es Dir bequemer machen
können. Das sagt man so und vergißt
für einen Augenblick, daß es sich
Pessimisten und Moralisten eben niemals
leicht machen. Das ist Charaktersache.
Zu lange haben wir Dich als Cousin des

Christkinds und als Neffen St. Nikolaus'
und als engen Verwandten jenes
St. Petrus, der es ab und zu schneien
läßt, als Christbaumschmücker und
Ostereierbemaler allein begriffen. Das
warst Du alles auch, bist es vielleicht
tedweise noch. Aber die andere Seite des

Mondes, um das in astronautischer Zeit
so zu sagen, wollten wir nie recht
wahrhaben. Mit dieser Chronik liegt die neue
Kraterlandschaft unübersehbar vor uns.
Woher nahmst Du bloß den Mut, mit
Gedichten zu erhellen, was auf der
Mondhinterseite liegt? Hunger, Krieg,
Elend, politische Spiele, Untreue
Sind das lyrische Gegenstände Bei Dir
sind sie es, auch wenn sich oft Unbehagliches

auf Unbehagliches reimen muß.
Man könnte es sich als Lyriker
leichter machen. Aber Du bist eben ein
pessimistischer und moralistischer
Lyriker, Bleib uns in dieser Dreieinigkeit
erhalten! Sie weist Dich als Dichter
vollends aus, denn die Dichter sind
immer die Unbequemen.
Las letzthin von Dir im Nebelspalter
unter dem Titel «Eine Art Bilanz»
zweiflerische Gedanken. Da stand: «Was
hat es genützt?» Du meintest Dein
Schreiben, fuhrst fort: «Die Welt ist
übler dran als sie je war.» Da hast Du
Dich arg getäuscht! Uebler dran wäre
die Welt erst, wenn wir keine Chronisten
Deiner Courage mehr hätten.
Sei gegrüßt, mit Dir möchte ich -
natürlich auf moralischer Ebene -
Pferde stehlen.

Dein Emil Birrer

Die Gedichte
des Pessimisten und Moralisten
Albert Ehrismann
Eine Chronik
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